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Revers ible Figuren 

Die Figur «Input-output» (Bild unten) 

würde sich als Logo für fast jedes 

kreative Unternehmen eignen. Je nach 

Sichtweise nimmt man vier nach innen 

oder vier nach aussen strebende Pfeile 

wahr. Dass man zuerst die dunklen 

Pfeile erkennt, obwohl sie kleiner sind, 

hat mit dem Hintergrund zu tun. Wäre 

das Papier nicht weiss, sondern dunkel, 

würden die hellen Pfeile mehr auf­

fallen. Die Grundidee von «Input-out­

put» lässt sich natürlich farblieh und 

formal beliebig variieren. 

Bei der reversiblen Figur aus Stein 

auf der gegenüberliegenden Seite kann 

man den Ring als Vertiefung oder als 

erhöhten Wulst wahrnehmen. Damit 

man das willentlich tun kann, muss man 

sich mental ein bisschen anstrengen. 

Am ehesten kommt die Kippfigur zum 

Kippen, wenn man sich vorstellt, aus 

welcher Richtung das Licht scheint, das 

heisst, wie man den Schatten des Rings 

interpretiert: Stel lt man sich vor, das 

Licht komme von links oben , sollte man 

den Ring als Vertiefung wahrnehmen, 

denkt man sich eine Beleuchtung von 

rechts unten, erkennt man einen erha­

benen Ring. Beim Werk der Künstlerin 

Cordu la von Martha handelt es sich 

um einen bemalten Stein. Der plastisch 

erscheinende Ring ist also nicht drei­

dimensional, sondern ausschliesslich 

durch Farbauftrag dargestellt. 

«Input -ou tput»: vie r z ue inander und z ugle ich vi er 
auseinander strebende Pfeil e. Klar, da ss di e dun klen 

Pfeil e auf dem hellen Papier jeweils dominieren . 

IV I NSTABILE B ILDER 

Welches Querschnittschema entspricht 
dem Stein mit dem Kreis ? 
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